
Das Imperium schlägt zurück: Bolivien destabilisieren und die
Kontrolle übernehmen | Veröffentlicht am: 10. April 2023 | 1

NachDenkSeiten - Das Imperium schlägt zurück: Bolivien destabilisieren und die Kontrolle
übernehmen | Veröffentlicht am: 10. April 2023 | 1

Der historisch-populare Block in Bolivien unter der Regierung von Luis Arce („Bewegung
zum Sozialismus“) ist mit internen Bedrohungen und neuen Methoden imperialer
Einmischung konfrontiert. Wie kann man sie angehen und die wachsende Kluft zwischen
Regierung und sozialen Bewegungen überwinden? Von Isabel Rauber.

Kurzer Rückblick auf die Schaffung des plurinationalen Staates

Die Beharrlichkeit der Völker des plurinationalen Staates Bolivien bei der Eroberung von
Rechten und deren Verteidigung hat eine lange Geschichte. Ihr historisches Streben nach
Verteidigung ihrer Identität, nach Gerechtigkeit, nach Anerkennung ihrer Lebensweisen,
Weltsichten, ihres Wissens, ihrer Weisheiten, Sprachen und Geschichte, das heißt ihrer
Existenz in Würde und Respekt stützt sich auf Jahrhunderte des Widerstandes und des
Kampfes.

Aufstände, Revolutionen, Streiks und Straßenblockaden legten Zeugnis ab vom Bewusstsein
des Volkes – vereint in seiner Vielfalt –, von der Berechtigung seiner Kämpfe, seiner
Forderungen sowie von der grundlegenden Bedeutung, Übereinstimmungen
herbeizuführen. Diese können die Grundlage für die Verbindung aller sein, um sich auf eine
gemeinsame Plattform zu einigen, die sie als kollektives politisches Subjekt
(selbst)etablieren würde. Ein Subjekt, das fähig ist, in der nationalen politischen Arena zu
handeln und bei Wahlen die Gelegenheit zu nutzen, die Gestaltung ihres Schicksals selbst
zu übernehmen und damit die Anerkennung als Staatsbürger mit allen Rechten zu erreichen
und diese ohne Einschränkungen ausüben zu können.

Nach einigen historischen Versuchen mündeten die sozialen Kämpfe der großen
Bewegungen der Indigenen, der Bauern, Bergleute, Kokabauern und der Frauen vom Land
in einen gemeinsamen Strom mit den städtischen und intellektuellen Sektoren und
verbanden sich politisch in der Entschlossenheit, die Demokratie herauszufordern, um sie
zugunsten aller zu erweitern. Nach der Erringung von Sitzen im Parlament und der
Vertretung in verschiedenen Instanzen der Institutionen bei den Ende 2005 abgehaltenen
allgemeinen Wahlen eroberte das Ensemble von Organisationen, aus denen sich die
Bewegung zum Sozialismus (Movimiento al Socialismo, MAS) zusammensetzte, mit Evo
Morales als Kandidat die Präsidentschaft und Regierung des Landes. Das eröffnete die Zeit
einer indigenen, bäuerlichen, volksnahen, entkolonialisierten und interkulturellen
Demokratie, die zudem den Anspruch erhob, antipatriarchal zu sein.

Das Jahr 2006 brachte dann zusammen mit dem Sieg große Herausforderungen mit sich: die
Verantwortung für Staat und Regierung, die Übernahme der Regierungsgeschäfte in den
Departamentos und Gemeinden, und das alles bei Fortbestehen einer elitären und
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ausgrenzenden institutionellen Rechtsprechung. Unbeirrt machten sie sich an die Arbeit,
um etwa den in den Jahren der sozialen Kämpfe entworfenen Nationalen Entwicklungsplan
zu konkretisieren und umzusetzen, wie auch eine verfassunggebende Versammlung
einzuberufen und durchzuführen, die die Rechtsgrundlagen für die Gründung des
Plurinationalen Staates Bolivien schuf.

Diese Prozesse öffneten die Schleusen für die Entwicklungen demokratisierender,
dekolonisierender, interkultureller und integrativer Veränderungen. Die dabei erzielten
Errungenschaften und ihre Lehren sind tiefgehend und reichhaltig. Die vielfältigen
Bedeutungen des Erreichten sind noch nicht vollständig erfasst worden. Gab es Fehler
dabei? Offensichtlich, wie bei allem, was zum menschlichen Handeln gehört. Aber damit
wurde auch der Weg gebahnt für beeindruckende Veränderungen, so gewichtig und
tiefgreifend, dass viele von unbedarften Blicken nicht wahrgenommen werden.

Die Steine im Schuh

Die Reaktion der Opposition1.

In einem von ihnen als natürlich angesehenen Herrschaftsbereich in Frage gestellt,
setzten die mächtigen Kolonialisten, sowohl die historischen wie auch die aktuellen,
anfänglich auf das Scheitern der MAS-Regierung und wandten dafür alle Arten von
Fallstricken und Tricks an.

Als das nicht die erhofften Ergebnisse brachte, versuchten sie, die Fortsetzung des
Prozesses zu verhindern und Morales zu stürzen. Die Blockaden seitens der Opposition
und die Paralysierung großer Teile des Landes, um die Durchführung der
Volksabstimmung zur Ratifizierung der Beschlüsse der verfassunggebenden
Versammlung zu verhindern, sollten die Regierung und die sozialen Bewegungen der
MAS zum Nachgeben bringen. Sie legten aber den antidemokratischen,
kolonialistischen und rassistischen Hintergrund dieser Bestrebungen bloß, und unter
breiter Teilnahme des Volkes wurde ihnen schließlich eine Niederlage bereitet. Diese
drückte sich in der Durchführung des Referendums aus, das die Beschlüsse der
verfassunggebenden Versammlung weitgehend bestätigte.

Entfremdung zwischen der MAS-Basis und der Regierung2.

Ohne Zweifel hatten nicht alle Stolpersteine und Fallen ihre Ursache in der
hartnäckigen Opposition. Es gab auch Spannungen und Probleme, die aus
ungeschickten politischen Maßnahmen herrührten, wie etwa die ohne Befragung
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vorgenommene Preiserhöhung bei Treibstoffen, die den Benzinstreik auslöste (2010),
oder der spätere Konflikt um den Bau einer Straße durch das Tipnis-Schutzgebiet
(2011).

Beide Vorgänge führten in erster Linie zu einer unbestreitbaren Ablehnung durch die
direkt betroffenen popularen Protagonisten und markierten den Beginn einer
Entfremdung zwischen Regierenden und Regierten, die sich langsam auch in anderen
Auffassungen von Regierung und Staat zeigte.

Von Protagonisten zu Zuschauern3.

Zusätzlich zu dem oben Erwähnten nahm die Beteiligung der Protagonisten bei der
Ausarbeitung von Maßnahmen und Beschlüssen des Staates bzw. der Regierung
immer mehr ab, und in der Folge wurde es immer weniger möglich, dass sie gehört
wurden. Die Zurückweisung von Kritik aus den eigenen Reihen, die Ausgrenzung
abweichender Meinungen usw. nahmen immer mehr zu. Das alles hatte eine
entsprechende Distanzierung einiger der konstitutiven Sektoren der MAS von der
Regierungsführung und ihren Behörden zur Folge. Die auf die Rückkehr an die Macht
gierige Opposition nutzte das, die Schwächen der MAS wurden schnell und zugleich zu
Stärken der Opposition.

Vielleicht bauten der Bürokratismus der Regierungsführung selbst, die Blendung, die
von der Machtausübung ausgeht, die zunehmende Technisierung der Tätigkeit von
Staat und Regierung, die aus dem öffentlichen Bereich nach und nach einen für die
“befähigten Eliten” reservierten Bereich machte, allmählich systematisch Barrieren
zwischen Regierenden und Regierten auf und ließ die Protagonisten zu Zuschauern
der Veränderungen werden.

Die Loslösung vom kollektiven politischen Subjekt und die Rückkehr des4.
Korporativismus

Unterschiedliche soziale Bewegungen und Organisationen, die zuvor vereint waren bei
der Formierung eines programmatischen Fundaments, das die Bedingungen für die
Regierung Evo Morales 2006 schuf, wurden mehr und mehr von den
Regierungsentscheidungen abgekoppelt. Nach und nach wurde die gemeinsame
verbindende Basis des kollektiven politischen Subjekts geschwächt und seine
Organisationen lösten sich vom Kollektiven – obwohl sie nominal Teil davon blieben –,
nahmen wieder Zuflucht in ihren Teilbereichen und machten den Weg frei für
bilaterale Verhandlungen mit der Regierung, um Vorteile für Sektoren oder Teilhabe
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an der Macht einzufordern, je nachdem, was ihnen ihrer Meinung nach zusteht. Das
war nicht mehr das vielfältige organisierte Ganze, sondern eine Summe von Teilen,
nicht selten mit Rivalitäten untereinander.

Die Schwäche der politischen Führung5.

Die gesellschaftliche, politische und kulturelle Verbindung, die zur Bildung der MAS
führte, war das Ergebnis von übergreifenden Definitionen, Beziehungen, sektionalen
Eigenheiten, Übereinstimmungen, Verbindungen und vom politischen Reifeprozess der
Gesamtheit der am Prozess beteiligten gesellschaftlichen und politischen Akteure; das
Auseinanderbrechen ihrer Verbindungen war auch das des politischen Instruments
und seiner Fähigkeit, den Prozess politisch anzuführen. Das schließt eine weitere
Dimension der Analyse ein: Wenn das Ganze auseinanderfiel, wenn sich die politischen
Akteure abkoppelten, wen repräsentierte und wie führte die MAS dann noch?

Formal existierte eine Führungsinstanz, die scheinbar funktionierte; aber in die Dynamiken
des “von oben nach unten” geraten, mehr auf Gehorsam und die Zustimmung der
Organisationen aus als auf ihre Basis zu hören, wurden nicht nur die internen
Wechselbeziehungen sondern auch das politische und gesellschaftliche Panorama für die
MAS immer schwieriger. Es sei daran erinnert, dass diese kollektive politische Organisation
niemals eine Entelechie war noch ist; deshalb verringerte das Wegbrechen ihrer
Basisbewegungen ihre Fähigkeit für eine einheitliche Führung. Beeinflusst hat dies auch die
Abwanderung einer großen Anzahl von Anführern, die in den Kämpfen geschmiedet wurden,
und die Funktionen bzw. Ämter in der Regierung und im Staatsapparat übernahmen und
sich dadurch von der Basis entfernten, was die Organisationen und insgesamt das politische
Instrument schwächte. Es ergaben sich neue Facetten des Korporativismus, und zusammen
mit internen Machtkämpfen untergruben sie die kollektive Subjektivität, die sich in den
Kämpfen bis 2006 herausgebildet und verdichtet hatte.

Die Beziehung zwischen den Mitgliedern, der Parteiführung und der Regierung und dem
Staat haben gezeigt, dass es sich nicht um eine “Angelegenheit” handelt, sondern um eine
politische Dimension, die nicht spontan gelöst werden kann, die man weder unterschätzen
noch dem Gang der Ereignisse überlassen darf. Nicht alles kann vorhergesehen oder im
voraus abgewendet werden, aber es gibt wichtige Faktoren, die zur Minimierung der
Schwierigkeiten beitragen.

Dazu gehört z.B. die politische und allgemeine Bildung der Mitglieder der Organisationen
und die Stärkung der Organisierung der popularen Massen. Dabei sollte die Rotation von
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Ämtern und Verantwortlichkeiten als verallgemeinerte und ständige Praxis als Teil davon
bei allen und jeder einzelnen der gesellschaftlichen, popularen, gewerkschaftlichen,
bäuerlichen, indigenen usw. Organisationen bedacht werden. Das ist zwar keine Lösung für
alles, aber es ist ein wichtiges Bollwerk, wenn es darum geht, konkret die
Herausforderungen des Regierens und der politischen Führung des
Transformationsprozesses anzunehmen.

Vorbereitung und Durchführung des reaktionären Putsches 2019

Die politischen Ereignisse im Land zwischen 2016 und 2019 waren gekennzeichnet von
einer Zunahme der Angriffe seitens der Opposition gegen die Regierung, die in einigen
Fällen durch Anzeichen von Unstimmigkeiten zwischen den Regierenden und den Regierten
vergrößert wurden. Das zeigte sich klar – wenn auch knapp – im “Nein” bei der
Volksbefragung bezüglich einer möglichen erneuten Wiederwahl von Evo Morales für das
Präsidentenamt des Landes. Dieses Ergebnis wurde wegen der “schmutzigen” Kampagne
missachtet, die gegen den Amtsinhaber losgetretenen worden war; die Behörden riefen
daraufhin das Verfassungsgericht an, damit es die erneute Kandidatur und Wiederwahl des
Amtsinhabers und seiner Regierungsmannschaft zulässt.

Aber die Kandidatur hatte eine inhärente Schwäche: Durch die Missachtung des
Ergebnisses der Volksbefragung über die Wiederwahl wurden die Türen geöffnet für neue
Provokationen, Verleumdungen, fake news und alle Arten von Manipulationen seitens der
lokalen Opposition und ihren internationalen Vertretungen.

Aus den Präsidentschaftswahlen Ende 2019 ging Morales als Sieger hervor, aber der
“Faktor OAS” verzögerte die Bekanntgabe von Teilen der Ergebnisse und machte sie
unsichtbar; dadurch wurde der Verdacht möglicher Fehler und nicht gültiger Stimmen mit
der klaren Absicht genährt, die Ergebnisse für ungültig zu erklären, Zeit zu gewinnen und
die Tore für das zu öffnen, was anschließend geschah: der Staatsstreich.

Diese gewalttätige und verzweifelte Akt der Mächtigen, die sich die Maske der
Verfassungsmäßigkeit aufsetzten, war der klarste Indikator für die Richtigkeit und Tiefe der
demokratischen Revolution der Völker Boliviens und – daraus folgernd – der Unfähigkeit
und Verzweiflung derjenigen, die versuchten, den Prozess zu unterbinden, um sich der
ökonomischen und gesellschaftlichen Pfründe zu bemächtigen und jegliche Opposition
auszugrenzen und zu zerschlagen.

Die nicht zu kaschierende und zwielichtige Einmischungspolitik der OAS bei der Gestaltung
und Lenkung des Putsches machte zugleich nicht nur die Unterstützung des Nordens für die
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lokalen Oligarchien, sondern auch das geopolitische Gewicht deutlich, das dieser
Transformationsprozess für die Region, den Kontinent und die globale imperialistische
Hegemonie hatte und hat. Die Wiedererlangung der Kommandogewalt mit diesen Mitteln
über ein Gebiet, das als Teil des “Hinterhofs” des US-Establishments angesehen wird,
zerriss die Maske von “Freundschaft und Zusammenleben”, die sich ihre Vertreter seit
Beginn des Jahrhunderts aufgesetzt hatten. In dieser Zeit transformierten sich Venezuela,
Brasilien, Argentinien, Bolivien, Uruguay, Ecuador, Honduras, Paraguay … zu Territorien
mit Autonomie und mit Völkern, die immer stärker befähigt sind, ihre Schicksale gemeinsam
mit ihren Regierenden selbst in die Hand zu nehmen. Und es war genau diese
Gemeinschaft, die sie beschlossen hatten zu zerbrechen.

Trotz der fake news, der Verleumdungen, Fallstricke, der Wiederholung von Lügen durch
verschiedene, angeblich informative Kanäle, um Misstrauen zwischen verschiedenen
popularen gesellschaftlichen Sektoren und auch innerhalb der MAS zu säen, gelang es den
Putschisten nicht, ihre Ziele zu erreichen. Trotz des Durcheinanders und der Zersplitterung
oder Abwesenheit einer einheitlichen Führung des Widerstands und in der Konfrontation
mit einer anhaltenden und grausamen Unterdrückung gingen die indigenen Völker, die
Bauern, die städtischen und bäuerlichen Arbeiter auf die Straße, um sich den Putschisten
entgegenzustellen und ihre Manöver zurückzuweisen.

Die Massaker von Sacaba und Senkata zeigten schnell, dass die Putschisten es nicht
schaffen würden, die Völker in die Knie zu zwingen, die aufgestanden waren, deren Männer
und Frauen die Erfahrung gemacht hatten, dass sie frei auf denselben Wegen wie die
Mächtigen gehen können, die die symbolische Macht wertschätzten, dem historischen
Unterdrücker direkt gegenüber zu stehen, dass sie nicht nur Zugang zu den staatlichen
Institutionen haben, sondern sie auch leiten konnten, dass sie den Wert eines vollwertigen
sozialen und politischen Subjekts gewonnen hatten. All das – zusammengefasst – hinterließ
unauslöschbare Spuren in ihren Spiritualitäten und Subjektivitäten und dies stärkte das
emanzipatorische und entkolonialisierende Bewusstsein ihres Handelns.

Die popularen Revolten, die Widerstände, das Anprangern des Putsches verbunden mit den
andauernden Forderungen nach der Durchführung von Wahlen bereiteten dem
Machtstreben der Putschistenbewegung (wenn auch nicht ihren Absichten, noch den
Aktionen ihrer Anstifter) ein Ende. Ende des Jahres 2020 gewann die MAS mit Luis Arce
und David Choquehuanca an den Wahlurnen im Verbund mit Indigenen, Bergarbeitern,
Bauern, Frauen und popularen Sektoren der Städte.

Die Regierung Arce ist mit neuen imperialen Interventionsversuchen in der Region
konfrontiert
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Dieser neue Zeitabschnitt für die MAS-Regierung war möglich durch die Zusammenführung
der verschiedenen Sektoren zu einer Einheit, die ihre konjunkturellen Betrachtungsweisen
beiseite ließen, um die Putschisten zu besiegen. Aber die internen Brüche und
Widersprüche existierten weiter; sie erforderten und erfordern wie nie zuvor die
Aufmerksamkeit und politische Arbeit aller und jedes Einzelnen der indigenen,
gewerkschaftlichen Sektoren, der bäuerlichen und städtischen Arbeiter, um unter den
gegenwärtigen Bedingungen die kommunizierenden Röhren oder die allgemeinen
(gesellschaftlichen) Gemeinsamkeiten zwischen den unterschiedlichen sektoralen und
territorialen Realitäten und Problemen herauszufinden, um sich aufzumachen zur neuen
Organisierung, Herausbildung und Stärkung des kollektiven politischen Subjekts in der
jetzigen Zeit.

Aber das kollektive Keimen und Heranreifen einer gemeinsamen neuen politischen
Bewusstseinsbildung und Verhaltensweise erfolgt nicht automatisch. In diesem Sinne ist es
wichtig – neben den Errungenschaften dieser Periode – sich das Fortbestehen der alten
Praktiken vor Augen zu halten, dass Entscheidungen von wenigen und von oben getroffen
werden, mit geringer und unzureichender Beteiligung, Konsultation und Dialog mit den
Protagonisten des revolutionären politischen Handelns der MAS; was neue Hindernisse
bzw. Steine im Schuh der gegenwärtigen Regierung mit sich bringt, die ihr Vorankommen
behindern, das Vertrauen untergraben und das politische Instrument schwächen.

Die politischen Gegner, von denen viele erklärte Feinde der Rechte der originären
indigenen Völker sind, öffnen heute alle ihre medialen Schleusentore für Desinformations-
und Täuschungsmanöver zur politischen Destabilisierung der Regierung. Dieses Ziel wird
auf verschiedenen Wegen verbunden mit der Stimulierung von Konkurrenz, Rivalität und
internem Misstrauen zwischen Sektoren der MAS, deren Einheit und politische Subjektivität
in erster Linie der Gegner ist, den die Opposition zerstören will. Damit stünden ihr die Wege
offen.

Die Verschiebung des Datums für die Volkszählung, scheinbar mit dem Einverständnis aller,
öffnete die Büchse der Pandora um zu spalten, Fronten zu bilden und das Vertrauen
innerhalb der und in die Regierung und ihre hauptsächlichen Vertretern zu untergraben.
Welche Ziele wurden damit verfolgt? Das Datum für die Volkszählung hat gewisse
Bedeutung, da entsprechend ihrer Ergebnisse den verschiedenen Gebieten Anteile bei der
Mitbestimmung und der Vertretung im Parlament zugewiesen werden. Aber das
letztendliche Ziel der Proteste seitens der Regierenden von Santa Cruz und ihrer
Gefolgsleute ist es, die Regierung, die MAS, ihre höchsten Vertreter und alle diejenigen zu
diskreditieren und zu destabilisieren, die sich am Prozess beteiligen oder ihn unterstützen.
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Heutzutage sind die Oppositionellen nicht auf einen Putsch aus, auch wenn sie ihn nicht
ausschließen. Der politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Druck, der sich in den
Blockaden in Santa Cruz ausdrückt, zeigt die neuen, auf Einmischung zielenden Formen der
imperialen Strategie für Lateinamerika auf: der Wirtschaft Schaden zufügen, die Regierung
diskreditieren, um das Bewusstsein der Menschen zu verunsichern und zu vernebeln, um sie
zu spalten und zu isolieren, und sie so ihren Interessen unterordnen zu können. Sie müssen
populare Unterstützung erreichen, um die MAS bei den nächsten Wahlen zu besiegen. Mit
ihrer auf Lügen und Verdrehungen basierenden kolonisierenden Strategie hoffen sie, jede
Möglichkeit der sozialen Rebellion, des Widerstands, der Veränderung, der kollektiven
Organisation ein für allemal zu begraben

Welches ist die gesellschaftliche, politische und kulturelle Stütze dieser Strategie? Das
unablässige und vereinte Agieren der hegemonialen Medien, konzentriert auf die
Manipulierung der Tatsachen und klar auf das Erreichen dieser Ziele ausgerichtet, ist eines
der Schlüsselwerkzeuge der Mächtigen. Aber die vielfältigen Dimensionen der politischen
und sozialen Aktivitäten können nicht auf das Thema Kommunikation reduziert werden, auf
das Ergebnis von fake news, von lawfare oder irgendeiner Art von Manipulation oder der
fiktiven Schaffung von Szenarien, die den oligarchisch-imperialistischen Interessen
förderlich sind und die die Mächtigen zur Rechtfertigung ihres Handelns durchführen
könnten.

Niemals wird man frontal mit dem Medienapparat der Mächtigen konkurrieren können: Der
ökonomische und juristische Machtapparat würde sich darum kümmern, das zu verhindern.
Hier, wie bei allem, was mit kollektivem Handeln zu tun hat, handelt es sich um politische
Herausforderungen, um organisierte Massen, um ermächtigte protagonistische Völker.

Unumgängliche Herausforderungen

Die Volksmacht aufbauen, verankert in der Beteiligung der Protagonisten1.

Die beste politische Kommunikation der Völker und ihrer Organisationen ist verknüpft
mit der Beteiligung ihrer Protagonisten. In diesem Sinne ist es lebensnotwendig, dass
die popularen Regierungen zugleich politische Werkzeuge sind, um den popularen
Protagonismus bei den Entscheidungsfindungen zu vergrößern. Dafür ist es
unumgänglich, die Türen der Regierung und des Staates für die Beteiligung und
wachsende Selbstermächtigung der Völker und seiner Organisationen zu öffnen und
sich unisono um Information und Bildung zu kümmern.

All das in Verbindung mit den lokalen Prozessen der Selbstermächtigung in den
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ländlichen und städtischen Gemeinschaften als Samen der Volksmacht, wo die
gesellschaftlichen und politischen Befreiungskräfte aufkeimen und erstarken, die fähig
sind, den Transformationsprozess immer mehr zu beleben und zu vertiefen. Aus dieser
Perspektive heraus bedeutet das, die Demokratie zu demokratisieren, sie zu
auszuweiten und Räume für die Prozesse der Selbstermächtigung der historisch davon
Ausgeschlossenen zu öffnen; damit sind die zentralen politischen Herausforderungen
im jetzigen Moment zusammengefasst.

Aus der Erfahrung lernen2.

Diese Selbstermächtigung war schon vorher im Gange, während und nach 2006, aber
es ist gut, das erneut zu bekräftigen und dabei beispielsweise im Auge zu haben, dass
die politischen Irrtümer oder Fehler der MAS in der Regierung auch einen Nutzen
hatten. Sie unterstrichen – durch Nichtvorhandensein – den transzendentalen
politischen Schlüssel des laufenden revolutionären Prozesses: die Notwendigkeit der
Beteiligung der indigenen, bäuerlichen, gewerkschaftlichen, popularen … Sektoren als
Protagonisten bei Entscheidungen, bei der Bestimmung der öffentlichen Politiken und
bei allen gesellschaftlichen Themen, von denen sie Teil sind. Es ist dringend
notwendig, diese Lehren zu begreifen und sich zu eigen zu machen; sie sind Teil der
Fundamente einer neuen und erneuerten Organisierung des kollektiven politischen
Subjekts, und das geschieht nicht spontan; die bewusste Arbeit der sozialen,
gewerkschaftlichen, indigenen, bäuerlichen, kommunitären, städtischen usw.
Organisationen, insbesondere der Strukturen der MAS ist unerlässlich.

Die Einheit wird nicht deklamiert, sie ist in konkreten Grundlagen verankert, die sich
aus der Identifizierung von Brücken und kommunizierenden Röhren zwischen den
verschiedenen Realitäten, Identitäten, Weltanschauungen und sektoralen, territorialen
und kommunitären Problemstellungen auf Seiten der popularen Akteure und ihrer
Organisationen ergeben. Und es ist entscheidend, dass sie es sind – als Protagonisten
–, die sich der Aufgabe annehmen, diese Zusammenhänge herauszuarbeiten, indem sie
im derzeitigen politischen Panorama die Bruchstellen in dem gesellschaftlichen und
kulturellen Durcheinander, das in Krisenzeiten entsteht, und zu klären. Dies wird die
gemeinsame Herausbildung einer aktualisierten kollektiven Identität als materielle
Grundlage eines (untereinander) organisierten politischen Subjekts ermöglichen, das
die Aufgaben der Gegenwart erfordern. Eine politische Erneuerungs- und
Aktualisisierungsarbeit, die – andererseits – ständig erfolgen müsste, wie es René
Zavaleta Mercado eindringlich angemahnt hat.

Die Strategie der Rekolonisierung und der Beherrschung der Köpfe besiegen3.

https://es.wikipedia.org/wiki/Ren%C3%A9_Zavaleta_Mercado#Muerte
https://es.wikipedia.org/wiki/Ren%C3%A9_Zavaleta_Mercado#Muerte
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Die Hegemonie der Macht rührt nicht allein von der Destabilisierung und
Diskreditierung von Regierenden und historischen gesellschaftlichen Anführern her;
das “teile und herrsche” reicht nicht mehr aus. In diesen Jahren politischer Kämpfe
haben die Mächtigen gelernt und ihre Strategien perfektioniert; insoweit ist es für sie
nicht mehr angebracht – wie früher –, den Militärs zu befehlen, die schmutzige Arbeit
mit den Staatsstreichen zu erledigen, sie setzen jetzt auf “demokratische
Beherrschung”.

Mit dem Öffnen der demokratischen Kanäle beabsichtigten sie ursprünglich, die
popularen Widerstände auszuhebeln und dann die Demokratien nach ihren
Erfordernissen zu gestalten, indem sie sie kontrollieren und begrenzen. Dafür haben
sie auf die Aktualisierung ihrer alten, heute verstärkten Bestrebung zurückgegriffen,
dass nur die Kontrolle und Herrschaft über die Köpfe der Völker es ermöglichen wird,
sie zu beugen und niederzuhalten; sie glauben zu machen, dass sie Freiheit genießen,
während sie in Unterwerfung leben.

Sich diesem Kreuzzug der kulturellen Beherrschung entgegenzustellen, der sich gegen
das Volk richtet, ist eine weitere der großen Herausforderungen der jetzigen Zeit,
sowohl für Bolivien wie auch für die ganze Region. Dies, verknüpft mit den
gleichzeitigen Prozessen der Partizipation und Selbstermächtigung der Völker, des
Aufbaus der Volksmacht in verschiedenen Gemeinschaften und Territorien, mit der
Schaffung der Einheit in der Vielfalt der Identitäten und Zugehörigkeiten der Völker,
die sich aus ihrer Verbindung zu einem kollektiven sozialen und politischen Subjekt
ergibt.

Diese politischen Herausforderungen bringen die Überlegungen Rodolfo Puiggrós in
die Gegenwart, als er erklärte, dass die ökonomische Beherrschung nur möglich sei,
wenn ihr die kulturelle Beherrschung vorausgeht. Und auch die Warnung von J.W.
Cooke, dass es im Bewusstsein keine Leerstellen gibt; dass das, was von der Ideologie
der Völker aufgegeben oder vernachlässigt wird, von der Ideologie der Mächtigen
besetzt wird. Bleibende Wahrheiten…

Und das erinnert auch – in sehr abgekürzter Form – an ein Schlüsselkriterium der
politischen Aktion: vox populi, vox Dei. Und es ist gut, heute wie nie zuvor, sich das
vor Augen zu halten. Die antidemokratischen Sektoren wissen das und versuchen
deshalb, die Hirne mit ihren Lügen zu kolonisieren, sie zu vernebeln, das
Zugehörigkeitsgefühl zur Klasse und zu den Völkern zu beseitigen.

https://www.ecured.cu/Rodolfo_Puiggr%C3%B3s
https://es.wikipedia.org/wiki/John_William_Cooke
https://es.wikipedia.org/wiki/John_William_Cooke
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Die Frage ist: Verstehen wir das alle?

Übersetzung: Gerhard Mertschenk, Amerika21

Titelbild: shutterstock / Lex0077
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